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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald des "Dänschenburger Moores" östl.
Dänschenburg

Regenmoor/übersandete Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Marlow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald,
Astmoos-Moorheidelbeer-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Schnabelseggenried, Torfmoos-Wollgrasried, Torfmoos-Walzenseggenried,
Torfmoos-Pfeifengras-Flur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00075

weitere Vegetationseinheit:
Wollgras-Stadium

Im Westteil des NSG "Dänschenburger Moor" hat sich auf durch Torfstiche stark reliefierter Fläche ein Birken-Kiefern-Moorwald als 
Degenerationsstadium des Sauer-Armmoores entwickelt.
In den wieder verlandeteten Handtorfstichen bilden vor allem Torfmoose zusammen mit dem bultig wachsenden Scheidigem Wollgras die 
Bodenvegetation.
In höher gelegenen Bereichen sind auch Pfeifengras, Moorheidelbeere, Torf- und Astmoose  die Kraut- und Moosschicht des Moorwaldes 
bestimmend.
Im Westen zum Grünland hin stirbt der hier stockende Moorwald ab, die hier größeren Torfstiche stehen unter Mineralbodenwassereinfluß; 
Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras und Walzensegge bilden zusammen mit Torfmoosen mesotrophe Nährstoffverhältnisse 
anzeigende Torfmoosriede.
Hier findet sich sehr viel liegendes und stehendes Totholz, wahrscheinlich führt eine Anhebung des Wasserstandes zum Absterben des 
Moorwaldes.
Im Osten befindet sich eine langggestreckte Fläche, die nach dem Luftbild zu schließen, 1991 noch bestockt, heute aber völlig gehölzfrei ist 
(auch künstlich verursacht). Hier dominiert heute ein Torfmoos-Wollgras-Stadium (MDZ), das mit einer Torfmoos-Pfeifengras-Flur (MST) 
verzahnt ist. Tendenziös scheint sich das Pfeifengras in Ausbreitung zu befinden; Moorheidelbeere ist als Charakterart des einstigen
Moorwaldes auf dieser Fläche noch zahlreich vertreten.
Der Biotop ist von stark degradiertem einstigem Moorwald umgeben.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Vaccinium uliginosum

Carex elongata Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Fagus sylvatica
Juncus effusus Oxycoccus palustris Pleurozium schreberi Sphagnum magellanicum
Sphagnum palustre Sphagnum papillosum Sphagnum rubellum Sphagnum squarrosum
Vaccinium myrtillus


